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pes Jmtßenbett 'gSofeti lleujaprögru|.
gfi? fd?önen gufen @ag, igr ließen Jauern!
gd? Somme 6a auf meinen ^feCgen ger,
"glnd fofffe mid? 6ie £acge fcgmergficg dauern,
~23enn id? eucg nicgf mifC&ommen mär!
2?enn, oß id? gfeid? nur ginfiend ^Sofe ßin,
£o gaß id? dennod? immer gmf's im §inn,
"gllnd meine es fo guf und freu mif allen,
gtnd Sann drum eßen aud? tticgf immer mogfgefaCCen.
Jlfs freuer §?remtd mug id? eud? ;g9agrgeif fagen
"glfnd eure "ggorgeif off gurn §pag gu 'gÄarSfe fragen.
^fnd — fagf das gipricgmorf — mer die £$agrgeif geigf,
S?ei? Sriegf auf's "24TauC, fofange ßis er fcgmeigf.
§d? gaße nun die ££agf, eud? gu g>efaCCen fcgmeigen
"glnd fügen; oder nod? forfan die 35agrgeif geigen.
"gJlein lugen miff icß nicgf! ^iff nicßfs mas ßös iff fcgonen,
"glnd gagffe man mir and? mein ^»andmerft mif ^nßfonen.
§o ßring id? denn aud? jegf j^agrgeif im ^»aßerfacS;
?on ^ßorßeif, j>llm>erßand, und grrfgum aud? ein "gfacfi.

5enn fefßff ein jflarr Sann nocg andre efmas fegren.
löas? — fefßer ßl'üger fein, und gufe <-£egre goren.
§>o negmf denn freundficg an, mas meine Jband end? ßiefef —
"Sind gaßf micß Cieß dafür, fo ift's mir gnug »ergüfef.

(9tuS bem ,§ttiEcttf>ett S5#t 1806.) '
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Des Kinkenden Ioten Muzahrsgruß.
Ky schönen guten Gag, ihr lieben Mauern!
Ich komme da auf meinen Stelzen Her,
Und sollte mich die Sache schmerzlich dauern.
Wenn ich euch nicht willkommen wär!
Jenn, ob ich gleich nur hinkend Mote bin,
So hab ich dennoch immer Hut's im Sinn,
Und meine es so gut und treu mit allen,
Und kann drum eben auch nicht immer Wohlgefallen.
Als treuer Ireund muß ich euch Wahrheit sagen
Und eure Thorheit oft zum Spaß zu Markte tragen.
Und — sagt das Sprichwort — wer die Wahrheit geigt,
Der kriegt auf's Maul, solange bis er schweigt.
Ich habe nun die Wahl, euch zu Hefallen schweigen
Wnd lügen; oder noch fortan die Wahrheit geigen.
Wein lügen will ich nicht! Will nichts was bös ist schonen,
Wnö zahlte man mir auch mein Kandwerk mit Dublonen.
So bring ich denn auch zeht Wahrheit im Kabersack;
Won Thorheit, Unverstand, und Irrthum auch ein Wack.
Jenn selbst ein Warr kann noch andre etwas lehren.
Was? — selber klüger sein, und gute Lehre hören.
So nehmt denn freundlich an, was meine Kand euch bietet —
Und habt mich lieb dafür, so ist's mir gnug vergütet.

(Aus dem Hinkenden B»t i«S.) '
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